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jp?È.àj bin ber ©üftelet Sdjteiet
SXIä Unb freu midj mit Stedjt unb gug
Stuf unfern Bürdjer gefttag
SJtit bem Secfjfefäutengug.

SBaS frütjer im flrieg unb grieben
3n unferm Büridj gefdjetjn,

©as mirb man nadj bem programme
3m grofjen geftgug fetjn.

Unb bann, menn ber Buß cotübet
©ann fomm idj etft redjt in 3^9!
Sin bem ©ag tut fidj ein Bürdjet
3n allem nie genug.

ein Bekehrter.
SJHdj, ben nie ertappten ©agefloljen

©tifft eS neulidj mie uon fdjatfen S3olgcn,

©afj ein Sdjmerg in meine ©eele fdjleidjt,
Sine betrat madjt mit etroa Ieidjt.

©ggefponfen ftctjft bu järtliaj roanbcln,
Überall ein croigeS SJerbanbeln;
Sluf bem Stfte fangt unb pfeift ein ©tar,
flommt baS SBeib geffogen, gibt'S ein Sßaar.

©unbe Ijeulen unb bie flafeen pfauajen,
SIrg uerliebte fette ©djnecfen ftaudjen,
©üf;e Sefjnfudjt, bie ben grofdj gepaeft,

«Plagt ifjn, bafj et mie befeffen quaft.

Sofàje Sefjnfudjt fifet aud) mit im Staden,
SoE idj nun aEein netfaffen (juaten?
©et mit ,3fjt" oom Sanb unb aus bet ©tabt,
Sibet fdjneE! menn fte SSetmögen tjat.

©odjgettadjtete Stebaftion!
©ie 83tentipunfte aEer fjofjlge=

fdjliffenen SJfonocteS, ßotgnonS unb
S3riEengläfet maten biefet ©age auf
midj getidjtet unb meine Senteng,
auf bie man fo fefit etpidjt mat,
nadjbem nidjt nut ®St* fonbetn
fogat bet Skfuo gefptodjen. ©iefer,
um 3enem gu jetgen, mie roingig fo
eine aEetfjüdjfte" SBiEenSfunbgeb=

ung an SBelferSfjeimb neben einet
mafjtljaft majeftätifdjen" ©tuption
auSftefjt. ©ie ganje lebenbe 9J}enfa>
tjeit fjat beibe an einanbet gemeffen,
abet idj glaube nidjt, bafj bet Säjlofj=
plafe in SSctlin babei an abfofuter

©öfje über SJteet geroonnen fjat 1

SJtänniglidj ift f)oajbeftiebigt uon SltgejttaS abgegotteft, fobafj man
meinen foEte, auS pitter ßiebe gu einanber roîtben jefet fämtfidje ©IjneEs
feuetgefdjüfee in Ü3ffugfcgaten umgegoffen!

Sibet bet ©alut bet btei ftanaöftfdjen fltiegSfdjiffe oot Steapel fjat
ben ©onnet unb Staudj bei Solfetino unb SJÎagenta neu aufgeroitbett unb
tft SJtidjel böS in bie Dfjten gebtungenl ©aS Ijeifjt man ©ifen fdjmieben.
fo lange eS fjeifj ift! SJtatroni ganj fjeifj! Sfber SBunbcStteue ift feine
r ömif dj e ©djroädje, batum fibeS audj im lateinifeben gu ben fogenannten
grtedjifdjen" ©ettinationen jäfjtt. ©8 ift oon bem oielfadj punifdj
burdjfefeten 83olfe audj nidjt anberS gu ermatten. Slm (Snbe ift's jroar
gleidj, ob bet gtateEo bet ©ermania ober ber ®aEia bie ©tiefei püfet,
aber gu anberem ift er bodj fdjmerlidj gu braudjen.

Cb ber fjofjen SJofttif abet fjätte idj jefet balb unfet; eigenes, fdjöneS
ßänbdjen oergeffen, baS fidj aflbereits fdjon mieber rüftet, oor unfern
gremben gutote gu madjen. ©ie 23äutne unb 83etleljtgDeteine fdjfagen
miebet aus unb audj bie gagrptärte ber ©. SB, 33. ftefjen auf ftatt oet^
änberlidj*. ©aS beutet auf grofjen grembenftütm, ber namentlidj roäljtenb
ber SJtaitänbet SfuSfteEung unfer ßänbdjen burdjfaufen mirb. Sibet gum
StuSfjaften roitb'S fdjon fein unb mandje ©aoetne mirb bet fcifdje ßuftgug
com alten ©taube roiebet tein fegen unb com günfltbetgeraffel roirb man
nidjt fo Ieidjt ftpdtaub. ßafjt jefet nut baS ©edjfeläuten etft btüber gefjen,
fo gibt'S fdjon roieber ©tiEeben in ®elbfädetn, roogu idj notens notens
fonboliere.

3fjr ftets feftbereiter ©rüllifer.

Hus îdîlly's îdarenhaus.
SBaS man nidjt aEe* oerteifen fann, roaS man fjatl ©en ©tiftSbamen

oon ©rübed roütbe uom beuifdjen ftaiffr mit (Senegmigung ber fjogen
©djufefrau bet ©tttenftab übetreiajt. SBie ber ©tab SJtofe» foE er leben-
bigeS SBaffer beS ßebenS auS ben bütten getfen fjernorgaubern. (Sln=
metfungbeSSefeetS. 3dj mödjte nut bat Slftet bet ©amen roiffen).
SJtefjteten Slnroefenben roürben oetfdjiebene Dtben netliefjen, jebenfaES gut
Slnerfennung igtet petfönlidjften Sßetfönltdjfeit.

©er ©tabt ftref<lb fjat er SBort gehalten. ®t btadjte betfelben ibte
©ufaten, ben fltefelber 3ungfrauen itjre ©änger, ©utta! Cb roofjt ben
©tübedet ©tiftSbamen eine foldje SSefdjetung nidjt liebet geroefen roäte?
©offenttid) tjat im ©tang bet teifefaifettidjen (Befdjäfte feine S3etroedjSlung
ftattgefunben. Siefe fjotje Dtben famen gut SJetteitung.

©ie ©apfern oon ©ourrieteS roürben mit einet «nfpradje Beehrt unb
mit ben StettungSmebaiEen beglüdt.

®rofj ift beine ©ulb bie bu jeigft ben ©einen
3ebem nadj ®ebügt jebem ftets baS ©eine.

6eptnscbte ïtlorte.
©age mit, roaS bu ifjt, unb idj fage bit, roaS bu bift",

SJiandjet, ber ebe t ften SBein trinft, ift bodj ein ßump!
aber

©dju'jer, bleib' bei beinem Seiften*, aber bie bas raten, rooEen
oft bfoS nidjt ifj te 33fufdjetei ftitiftett fjaben.

** *
SStel flöpfe, otel Sinne*, abet roenn fte einmaf übetein fommen,

fjat'S bodj oft nodj feinen Sinn.
** *

®ebenbe ©anb ift fdjön, roie fte audj fei*, gibt fte abet bem
©eufel eine Ogtfetge, fdjiaipfen ®eroiffe fte ätgetniSettegenb*.

** *
SBaS ftdj nidjt abbütften läfjt, baS mufj man abftteidjeln", aber

ja nidjt gegen ifjren ©tridj*, fonft roerben bie ßeute tuppig!
* *

^ ©{je bu etroaS befjaupteft, übetgeuge bidj erft genau*, ob bu als
fllatfdjgeoatter* feftgenagelt roerben fönnteft.

©er SJtenfdj ift ungteidj, ungfeidj ftnb bie ©tunben * aber bie
SJtptaliften rooEen fogat bet Beit ifjr fjöljerneS ßineat anlegen.

v. %«ttiibfi«A -AÉÉÉMÉÉilMlBitetUltHBblÉHl* *
3m ®rabe tjat man nodj Sdjlaf genug*, aber roer nidjt net

oöS roetben roiE, tut beffer, feine Stäufdjdjen im 83 ette auSgufdjfafen.

©er braoe SJtann bentt an ftctj felbft gulefet"
audj leiber meift erft gulefet bebadjt*.

abet et roitb

©em ®lüdlidjen fajlägt feine Stunbe"
fjat feine 33 o lig e iftu nbe.*

abet baS ®lüd felbft

S fjueti: So fo, Stägef, alfo 3gt madjeb
au am ©ädjfilüütenumgug mit unb no
betgue fjänb=et @u en gang nigel=nagel=
neue ©fajpafjne bafür ej;tta oetan=
fafajiett. ©e ßgübetti fjät mets fcfjo
bim 33uuma fjinne als bie neufdjt
Sîeuigfeit oetgäEt, ©fjafper fjeifje be

®lüdtidje - ®ott Ijab tfjnfäältg! -"
Stägel: Scfjtoäfeeb met feis Sjläcf), i bt

fo fdjo inete ©äubt, idj, bafj mitS gang
gäfdjtoetbotben ifdjt. ÜötigeS müenb
et gat nüb efo tue. ©et ©fjafdjpet ftnb
3br, roaljr unb ftjbfjaftig ftnb=r tm
BugSbrofjgram abfuntetfeit, 'S fdjtjnt

mit bem ©fjafdjpet en ©tucffefjlet g'fi unb fäb fdjtjnt met. @o, roaS
fäget et jefeig, fje?*

©fjueri: SBas idj .fägi? ©uttafj! roennS afen ifdjt benn madjet met fjaft
mit. - 3efet gafjtS i=®im fji. 3 bet ©fjlatf dgb af e* fimmer au
abfigütlet; ba dja=S ja nümme fetjle. SJtit roänb'S bene S3ubttfümete
fdjo geige, bafj mir nüt nut ©fjabiStjäuptti feit fjänb unb buedjeni
Sdjnili fageb, mit fjänb au na ©inn fütS ©üijeti, fürs Sbeatige.
©uttafj, Stöger, baS git eS gäfdjt'*

Stägel: SBunber nimmts mt gltjcg, roem au bie ©gäfeersibee djo ifdj, @u8
groee beebi bei inne g'jeidjne? ©em routb=i gttjdj "

G gueti: S3itti, cerfjebeb, fufdjt cfjömmeb et no oetflüecfjtet in 3täbel=
fpaltet. ©'©auptfadj ifcfjt: SJtit groei bitbet nu jefet a e B°ujt, b'=
;,ouftpäufe müenb ifjt fdjrojnge S' 3Jtuut fjänb er ja betgue unb
tdj idj fuufe unb groar jöüftig. Stoemat: ©uttafj, eufttS ©ädj=
ftlüüte!"

lMk.ch bin der Düsteler Schreier

KW Und freu mich mit Recht und Fug
Aus unsern Zürcher Festtag

Mit dem Sechseläutenzug.

Was früher im Krieg und Frieden

Jn unserm Zürich geschehn,

Das wird man nach dem Programme

Im grohen Festzug sehn.

Und dann, wenn der Zug vorüber
Dann komm ich erst recht in Zug;
An dem Tag tut sich ein Zürcher

Jn allem nie genug.

Cin Lekekrter.
Mich, den nie ertappten Hagestolzen

Triff, es neulich wie von scharfen Bolzen,
Dah ein Schmerz in meine Seele schleicht,

Eine Heirat macht mir etwa leicht.

Ehgesponsen siehst du zärtlich wandeln.
Überall ein ewiges Verbandeln;
Auf dem Aste tanzt und pfeift ein Star.
Kommt das Weib geflogen, gibt's ein Paar.

Hunde heulen und die Katzen pfauchen.

Arg verliebte fette Schnecken krauchen,

Sütze Sehnsucht, die den Frosch gepackt,

Plagt ihn, dah er wie besessen quakt.

Solche Sehnsucht sitzt auch mir im Nacken,

Soll ich nun allein verlassen quaken?

Her mit .Ihr" vom Land und aus der Stadt,
Aber schnell! wenn sie Vermögen hat.

Hochgetrachtete Redaktion!
Die Brennpunkte aller

hohlgeschliffenen Monocles, Lorgnons und
Brillengläser waren dieser Tage aus
mich gerichtet und meine Sentenz,
auf die man so sehr erpicht war,
nachdem nicht nur ER' sondern
sogar der Vesuv gesprochen. Dieser,
um Jenem zu zeigen, wie winzig so

eine allerhöchste" Willenskundgebung

an Welfersheimb neben einer
wahrhaft majestätischen" Eruption
aussieht. Die ganze lebende Menschheit

hat beide an einander gemessen,
aber ich glaube nicht, dah der Schloßplatz

in Berlin dabei an absoluter
Höhe über Meer gewonnen hat!

Männiglich ist hochbefrtedigt von Algeziras abgezottelt, sodah man
meinen sollte, aus purer Liebe zu einander w-rden jetzt sämtliche
Schnellfeuergeschütze in Pflugscharen umgegossen!

Aber der Salut der drei sranzösischen Kriegsschiffe vor Neapel hat
den Donner und Rauch bei Solferino und Magenta neu aufgewirbelt und
ist Michel bös in die Ohren gedrungen! Das heiht man Eisen schmieden.
so lange es heih ist! Marroni ganz heih! Aber Bundestreue ist keine

römisch e Schwäche, darum sides auch im lateinischen zu den sogenannten
.griechischen" Deklinationen zählt. Es ist von dem vielfach panisch
durchsetzten Volke auch nicht anders zu erwarten. Am Ende ist's zwar
gleich, ob der Fratello der Germania oder der Gallia dte Stiesel pützt,
aber zu anderem ist er doch schwerlich zu brauchen.

Ob der hohen Politik aber hätte ich jetzt bald unsere eigenes, schönes
Ländchen vergessen, das sich allbereits schon wieder rüstet, vor unsern
Fremden Furore zu machen. Die Bäume und Verkehrsvereine schlagen
wieder aus und auch die Fahrpläne der S. B. B. stehen auf stark
veränderlich'. Das deutet aus großen Fremdenstürm, der namentlich während
der Mailänder Ausstellung unser Ländchen durchsausen wird. Aber zum
Aushalten wird's schon sein und manche Taverne wird der srische Luftzug
vom alten Staube wieder rein fegen und vom Fünflibergerassel wird man
nicht so leicht stocktaub. Laht jetzt nur das Sechseläuten erst drüber gehen,
so gibt's schon wieder Stilleben in Geldsäckeln, wozu ich nolens volens
kondoliere.

Ihr stets sestbereiter Trülliker.

?Zus MiUy's Marenkâus.
Was man nicht alle» verteilen kann, waS man hat! Den Ctiftsdamen

von Drübeck wurde vom deutschen Kaistr mit Genehmigung der hohen
Schutzfrau der Hirtenstab überreicht. Wie der Stab Mose» soll er lebendiges

Wasser des Lebens au» den dürren Felsen hervorzaubern.
(Anmerkung des Setzers. Ich möchte nur daS Alter der Damen wissen).
Mehreren Anwesenden wurden verschiedene Orden verliehen, jedenfalls zur
Anerkennung ihrer persönlichsten Persönlichkeit.

Der Stadt Krefeld hat er Wort gehalten. Er brachte derselben ihre
Husaren, den Kr-selder Jangsrauen ihre Tänzer, Hurra! Lb wohl den
Drübecker StiftSdamen eine solche Bescherung nicht lieber gewesen wäre?
Hoffentlich hat im Drang der reisekaiserlichen Geschäfte keine Verwechslung
stattgefunden. Viele hohe Orden kamen zur Verteilung.

Die Tapsern von Courriéres wurden mit einer Ansprache beehrt und
mit den Rettungsmedaillen beglückt.

Grotz ist deine Huld die du zeigst den Deinen
Jedem nach Gebühr jedem stet» daS Seine.

lZepinscrite Morte.
Sage mir, was du iht, und ich sage dir, was du bist',

Mancher, der edelsten Wein trinkt, ist doch ein Lump!
aber

Schuber, bleib' bei deinem Leisten', aber die das raten, wollen
ost blos nicht ihre Pfuscherei kritisiert haben.

Viel Köpse, viel Sinne', aber wenn ste einmal überein kommen,
hat's doch oft noch keinen Sinn.

Gebende Hand ist schön, wie ste auch sei', gibt sie aber dem
Teusel eine Ohrfeige, schimpfen Gewisse sie ärgerniserregend'.

Was sich nicht abbürsten läßt, das mutz man abstreicheln", aber
ja nicht gegen ihren Strich', sonst werden die Leute ruppig!

^ Ehe du etwas behauptest, überzeuge dich erst genau', ob du als
Klalschgevatter' sestgenagelt werden könntest.

Der Mensch ist ungleich, ungleich sind die Stunden ' aber die
Moralisten wollen sogar der Zeit ihr hölzernes Lineal anlegen.

-d »

Im Grabe hat man noch Schlaf genug', aber wer nicht nervös

werden will, tut besser, seine Räuschchen im Bette auszuschlafen.

Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt"
auch leider meist erst zuletzt bedacht'.

aber er wird

Dem Glücklichen schlägt keine Stunde"
hat seine Polizeistunde.'

aber das Glück selbst

Chueri: So so, Rägel, also Ihr mached
au am Sächsilüütenumzug mit und no
derzue händ-er Eu en ganz nigel-nagel-
neue Gschpahne dasür ex^g veran-
kaschiert. De Chüderli hät merS scho

bim Buuma hinne als die neuscht
Neuigkeit verzällt, Chasper heitze de

Glückliche - Gott heb ihn säältg! -'
Rägel: Schwätzed mer keis Bläch, i bi

so scho inere Täubi, ich, datz mirs ganz
Fäscht verdorben ischt. Übriges müend
er gar nüd eso tue. Der Chischper sind

Ihr, wahr und lybhaftig sind-r im
Zugsbrohgram abkunterfett, 's schnnt

mit dem Chaschper en Druckfehler z'si und säb schunt mer. So, was
snget er jetzig, he?'

Chueri: Was ich sägi? Hurrah! wenns asen ischt denn machet mer halt
mit. - Jetzt gahts i-Eim ht. I der .Chlatschbase' stmmer au
abfiaürlet' da cha-s ja nümme fehle. Mir wänd's dene Bublikümere
scho zeige, datz Mir nüt nur Chabishäuptli seil händ und buecheni
Schollt saged, mir händ au na Sinn fürs Höchen, fürs Jdealige.
Hurrah, Rägel, das git es Fäscht''

Rägel! Wunder nimmts mi gluch, wem au die Chätzersidee cho isch. Eus
zwee beedi det inne z'zeichne? Dem wurd-i glych "

Chuerie Bitti, verhebed, suscht chömmed er no verflüechter in Näbel¬
spalter. D'Hauptsach ischt: Mir zwei bildet vu jetzt a e Zoust, d'-
^ouftpäuke müend ihr schwinge s' Muul händ er ja detzue und
ich ich suufe und zwar zöüftig. Normal: Hurrah, eusers Säch-
silüütel"
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